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1. September 2006 

Jetzt Stadtbusse mit Rußfiltern ausrüsten 

Der Rat möge beschließen: 

I Die Verwaltung wird beauftragt, Mittel und Wege zu finden, damit noch in diesem Jahre 
die 26 GÖVB-Busse, die nicht in absehbarer Zeit durch neue Busse ersetzt werden, mit 
Russfiltern ausgestattet werden. Zur Finanzierung dieser außerplanmäßigen Ausgabe 
soll ein Teil der außerplanmäßigen Einnahme aus der unerwartet hohen Ausschüttung 
des Bilanzgewinns der Stadtwerke AG aus 2005 verwandt werden. 

Der beigefügten Liste der GÖVB ist zu entnehmen, dass 26 Dieselbusse, die in abseh- 
barer Zeit nicht durch neue, abgasarme Busse ersetzt werden, mit einem Russfilter 
ausgestattet werden können. Die Umrüstung der Busse sind ein Teil des am 
08.05.2006 beschlossenen Sofort-Maßnahmenplanes der Stadt gegen Belastungen 
durch Feinstaub und sollte unbedingt jetzt bzw. noch in diesem Jahr erfolgen. Dazu soll 
ein Teil der unerwarteten Einnahmen aus dem Gewinn der Stadtwerke verwandt wer- 
den. Vor dem Hintergrund der Sparauflagen der CDUIFDP-Landesregierung dürfte klar 
sein, dass der Politik in den nächsten Jahren kein Handlungsspielraum für derartige 
Ausgaben mehr zur Verfügung steht. D.h., wenn Politik und Verwaltung nicht jetzt mit 
diesem Geld die fraglichen Busse umrüsten, dann wird dies niemals mehr geschehen. 

Dabei ist im Vergleich zu der in den vergangenen Wochen geführten Grundsatzdiskus- 
sion, ob der Bus der Zukunft mit Gas oder Diesel betrieben sein sollte, die Umrüstung 
der Busse die einzig wirksame umwelt- und gesundheitspolitische Maßnahme. Denn die 
fraglichen 26 Busse machen immer noch einen Großteil der Busflotte aus, die die Göt- 
tinger Luft noch viele Jahre belasten wird. Jetzt kann der Rat umweltpolitisch Farbe be- 
kennen. Außerdem sollte die Stadt eine Vorbildfunktion für private und kommerzielle 
Dieselfahrzeugnutzer einnehmen. 
Seit Januar 2005 liegt der Verwaltung ein entsprechender, aber noch unbearbeiteter 
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Antrag der GRÜNEN vor. Die Kosten für die Nachrüstung belaufen sich auf rund 

a 
rn 240.000 EUR (vgl. beigefügte Liste). 
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Beim Nachrüsten werden zuerst die Fahrzeuge ausgerüstet 

danach die 

Stand: 10.08.2006 ~:\~orstand\~Ö~~\~ahrzeuge\~chadstoffklassenaufstel~ung 


